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391 Zuschauer verfolgten die Partie 
zwischen den Huttwil Falcons und de-
ren erstem Verfolger, dem SC Lyss. 
Dies ist für ein Mittwochspiel eine re-
spektable Zahl. Aber liebe Leserin, lie-
ber Leser, verehrter Eishockeyfan: Was 
wollen Sie nach Bern hetzen, wo die 
Zuschauer trotz Tabellenführung des 
SCB über langweiliges Eishockey jam-
mern? Was wollen Sie nach Langnau 
pilgern, wo die Tigers zurzeit kein Bein 
vor das andere kriegen? Dabei liegt das 
Gute doch so nah. Die Huttwil Falcons 
spielen zwar zwei Klassen tiefer, dafür 
aber um zwei Klassen besser. 
Zudem: Spiele zwischen den Huttwil 
Falcons und dem SC Lyss sind immer 
etwas ganz Besonderes. Spiele zwi-
schen den «Falken» und den Seelän-
dern nicht zu besuchen, müsste des-
halb als Sünde gelten, und als Strafe 
dafür sollten sich die ferngebliebenen 
Eishockeyfans eines der langweilig ge-
wordenen Derbys SCB gegen die SCL 
Tigers reinziehen müssen. Die Lysser 
sind ein Team, das lieber läuft und 
spielt, als krampft und zerstört. Sie 
spielen lieber Tempo-Hockey mit 
schönen Kombinationen, statt dass sie 
hinten stehen und auf Konter warten. 
Diese Spielweise kommt den «Falken» 
entgegen. Denn die Huttwiler sind 
noch einen Tick dynamischer und ei-
nen Hauch kampfstärker als ihre Ta-
bellennachbarn. 

Gewaltiges Startdrittel
Was war das für eine Eishockey-Gala 
im ersten Drittel, das die Einheimi-
schen absolut verdient mit 3:0 gewan-
nen. Es hätte genauso gut auch 6:0 
heissen können. Angriff um Angriff 
rollte auf das von Matthias Mischler 
hervorragend gehütete Lysser Tor zu. 
In der 4. Minute rettete innerhalb von 
nur zwei Sekunden zweimal der Pfos-
ten vor den anstürmenden Björn Gu-

azzini und Alain Sägesser. Diese bei-
den Spieler kombinierten in der 7. Mi-
nute für ihr Team die hoch verdiente 
Führung heraus. Remo Altorfer (15.) 
und Daniel Bieri (17.) erhöhten bis zur 
Drittelspause auf 3:0.

Dynamik und mentale Stärke
Der Sieg der Huttwiler hatte zwei 
Gründe. Die Huttwiler stellten das dy-

namischere Team, und sie bewiesen, 
wie bereits im Spiel gegen Wiki-Mün-
singen, mentale Stärke. Im zweiten 
Drittel kamen vorerst die Lysser bes-
ser ins Spiel und hielten nun erfolg-
reich dagegen. Folgerichtig fiel in der 
28. Minute der Anschlusstreffer durch 
David Denier. Danach drehten die 
Huttwiler jedoch wieder auf und 
setzten ihren Gegner unter Dauer-
druck. Wie aus heiterem Himmel fiel 
in der 36. Minute bei einem selten ge-
wordenen Entlastungsangriff das 3:2 
durch Lars Murkowsky. Die «Falken» 
drückten weiter, als wäre nichts ge-
schehen, und bereits zwei Minuten 
später stellte Dino Altorfer den Zwei-
tore-Abstand wieder her. Das 5:2 

durch Renato Schütz in der 43. Minu-
te bedeutete bereits die Siegsicherung 
in diesem Tempo- und Spektakelspiel, 
in welchem der SC Lyss eine starke, die 
Huttwil Falcons jedoch eine zeitweise 
überragende Leistung zeigten.
� Bruno Wüthrich
 
Matchtelegramm: 13. Januar. – NSC Huttwil. – 
391 Zuschauer. – SR: Stingelin, Mathys/Brönni-
mann. – Tore: 7. Guazzini (Sägesser) 1:0. 15. R. 
Altorfer (Bieri) 2:0. 17. Bieri (R. Altorfer) 3:0. 28. 
Denier 3:1. 36. Murkowsky (Eicher) 3:2. 38. D. 
Altorfer (Bieri) 4:2. 43. Schütz (Sägesser) 5:2. 46. 
Müller (Denier) 5:3. – Strafen: Huttwil Falcons 
5x 2 Minuten; SC Lyss 2x 2 Minuten. – Huttwil 
Falcons: Pfister; Stoller, Haas; Kindler, Malicek; 
Berchtold, T. Wegmüller; Born, D. Wegmüller; 
Brechbühl, Othmann, Dähler; Bieri, R. Altorfer, 
D. Altorfer; Guazzini, Sägesser, Schütz; Meyer, 
Blaser, Studer.

Mit Spektakel-Eishockey zum Sieg 
1. Liga, Gruppe 2, Masterrunde 1 bis 5: Huttwil Falcons –  
SC Lyss 5:3 (3:0, 1:2, 1:1). Zweiter Vollerfolg im zweiten Spiel – 
der Start ins neue Jahr glückte den Huttwil Falcons optimal. 
Dem knappen und umkämpften Sieg gegen Wiki-Münsingen 
folgte gegen den SC Lyss Tempohockey vom Feinsten. Die 
Seeländer waren trotz starker Leistung mit dem 5:3 gut bedient.

EISHOCKEY

Gegen das Schlusslicht Adelboden 
zeigte der EHC Brandis eine fast tadel-
lose Mannschaftsleistung. Die Ober-
länder kamen von der ersten Sekunde 
an unter Druck, dem sie nichts Eben-
bürtiges entgegen zu setzen hatten. 
Die Angriffe der Platzherren waren 
schnell und präzis, während bei den 
Gästen Fehlpässe die Regel waren. Der 
Gerechtigkeit halber muss aber auch 
erwähnt werden, dass Adelboden dem 
EHC Brandis viel Raum liess, den er 
auch weidlich nützte. Es hätte eigent-
lich ein schönes und flüssiges Spiel ge-
ben können, hätte nicht Head Derada 
mit seiner äusserst kleinlichen Stra-
fenauslegung phasenweise für das Ge-
genteil gesorgt.  

Brandis von Anfang überzeugend
Gab es in der laufenden Saison beim 
EHC Brandis Partien, in denen der 
Start komplett verschlafen wurde, war 
es dieses Mal ganz anders. Mit viel 
Elan rissen die Einheimischen von der 
ersten Sekunde an das Spieldiktat an 
sich. 
Die permanent unter Druck stehen-
den Adelbodner vermochten kaum zu 
reagieren und mussten sich vor allem 
auf Schadensbegrenzung beschrän-
ken. Mit dem 3:0 nach dem Startab-
schnitt waren die erschreckend harm-
losen Gäste, bei denen auch der sonst 
bei Olten spielende Bruno Marcon kei-
ne Akzente zu setzen vermochte, ei-
gentlich noch gut bedient.

Strafenflut trotz fairem Spiel
Nach dem 4:0 in der 23. Minute kam 
es knüppeldick für die Einheimischen, 
konnten sie doch bis zur 38. Minute 
kaum mehr in Vollbestand spielen. 
Head Derada schickte beim harm-
losesten Zweikampf die Spieler auf die 
Strafbank. So mussten in der 25. Mi-
nute Oliver Rohrer und Grossenbacher 
von der Kühlbox aus zusehen, wie Kas-
par Schmid den ersten und in der Fol-
ge auch einzigen Treffer für die Gäste 
erzielte. Hier konnte man einmal se-
hen, wie eine an sich faire Partie kom-
plett «zerpfiffen» werden kann. In die-
ser Phase hätte es der EHC Adelboden 
eigentlich auf dem Stock gehabt, dem 
Spiel eine Wende zu geben. Mit zwei 
weiteren Toren im Schlussabschnitt, 
eines davon im Überzahlspiel, kam 
der EHC Brandis zu seinem bisher 
höchsten Saisonsieg.

Leader in der unteren Pool
Damit haben die Emmentaler die un-
tere Masterrunde mit acht Punkten 

aus den ersten drei Spielen erfolgreich 
gestartet, und die erstmalige Playoff- 
teilnahme rückt in greifbare Nähe. Al-
lerdings wurden diese Punkte gegen 
die drei schwächeren Teilnehmer der 
Gruppe errungen, und in den nächs
ten zwei Partien gegen Zuchwil Regio 
und Aarau dürften die Trauben we-
sentlich höher hängen. � Ernst Marti

 
Matchtelegramm: 13. Januar. – Eishalle Brünn-
li, Hasle-Rüegsau. – 205 Zuschauer. – SR: Dera-
da, Rentsch/König. – Tore: Grossenbacher (D. 
Rohrer) 1:0. 10. Prinz (D. Rohrer/Ausschluss B. 
Marcon) 2:0. 14. Grossenbacher (Witschi) 3:0. 
23. Salvisberg (Bracher) 4:0. 25. Schmid (A. Hau-
eter/Ausschlüsse O. Rohrer, Grossenbacher) 
4:1. 39. Grossenbacher (Witschi/Strafe ange-
zeigt) 5:1. 52. D. Rohrer (Prinz, Kobel/Aus-
schluss Rageth) 6:1. 52. Bühler 7:1. – Strafen: 
EHC Brandis 11x 2 Min.; Adelboden 8x 2 plus 1x 
10 Min. (B. Marcon). – EHC Brandis: Kunz; Boh-
nenblust, Prinz; Kobel, Blaser; Zimmermann, 
Béguelin; Lüthi; L. Brügger, O. Rohrer, Joss; Wit-
schi, D. Rohrer, Grossenbacher; Nägeli, Bracher, 
Salvisberg; Bühler, Hügli, Horisberger. – Bemer-
kungen: EHC Brandis ohne M. Brügger (krank), 
Kasper (Junioren), Salzmann (Militär).

Homepage: www.ehcbrandis.ch

Höchster Saisonsieg für Brandis
1. Liga, Gruppe 2, Masterrunde 6 bis 11: EHC Brandis – EHC 
Adelboden 7:1 (3:0, 2:1, 2:0). Gegen Schlusslicht Adelboden 
zeigte der EHC Brandis eine reife Leistung, die zum bisher 
höchsten Saisonsieg führte. Die Emmentaler dominierten die 
Oberländer praktisch von der ersten bis zur letzten Sekunde 
und kamen damit zu einem klaren und verdienten 7:1-Sieg.

Björn Guazzini setzt sich gegen den Lysser Captain Reto Hässig durch und skort an Goalie Matthias Mischler vorbei zum 1:0.�
� Bild: Marcel Bieri

Überraschung geschafft

Junioren Top, Abstiegsrunde: Napf/
Langenthal – EHC Brandis 2:1 (2:0, 
0:1, 0:0). Am Dienstag kam es im 
Sportcenter Huttwil zum Derby der Ju-
niorenteams der beiden regionalen 
Eishockeyvereine Napf und Brandis. 
Das Kombiteam Napf/Langenthal ver-
zeichnete einen Blitzstart. Bereits 
nach 116 Sekunden schoss Kevin 

Kleeb die Platzmannschaft in Über-
zahl in Front. Brandis bekundete Pro-
bleme, den Tritt zu finden. Und so er-
höhte Oliver Lüdi nach fünf Spielmi-
nuten auf 2:0. Niemand hatte sicher 
geahnt, dass damit 55 Minuten vor 
Spielschluss bereits die Entscheidung 
gefallen war. Aber dem war so. In der 
Folge kam die Partie nämlich gänzlich 
ohne Torerfolge aus. Einzig nach 26 
Minuten gelang Dominic Gurtner ein 

Torerfolg für das Gastteam. Dabei 
blieb es aber, womit die beiden ra-
schen Tore von Napf/Langenthal die 
Partie entschieden. Damit schaffte das 
Heimteam, welches in der Tabelle im-
mer noch sieben Punkte hinter Bran-
dis liegt, einen überraschenden Erfolg 
über den zuletzt nicht erfolgreichen – 
vor dieser Partie gab es eine 3:4-Nie-
derlage gegen Zug – Tabellenführer 
Brandis. � slh

Matchtelegramm: 12. Januar. – Nationales 
Sportcenter Huttwil. – SR: Leuenberger/ 
Affolter. – Tore: 2. Kleeb (R. Müller, Widmer) 1:0. 
6. Lüdi (Beyeler, R. Müller) 2:0. 27. Gurtner 
(Steiner, Soltermann) 2:1. – Strafen: Napf/ 
Langenthal 7 x 2 Minuten; EHC Brandis 6 x 2  
Minuten. – Napf/Langenthal: Leuenberger;  
von Arx, Lanz; Mathys, Schenk; Kleeb; S. Mül-
ler, Niederhauser, Studer; Widmer, Zollinger,  
R. Müller; Beyeler, Lüdi. – EHC Brandis: Kunz; 
Uwer, Mermod; Rentsch, Schär, Weiss; Stei- 
ner, Bolzli, Nägeli; Kasper, Fankhauser, Wälch-
li; Nägeli, Gurtner, Oberli; Soltermann, Wüth-
rich. 

Resultate und Tabellen
1. Liga, Masterrunde 1 bis 5
Huttwil Falcons – Lyss� 5:3 (3:0, 1:2, 1:1)
Unterseen-Int. – Wiki-Müns.� verschoben

1. Huttwil Falcons	 2	 2	 0	 0	 0	 9:  6� 34
2. Lyss	 3	 2	 0	 0	 1	 14:12� 31
3. Burgdorf	 2	 1	 0	 0	 1	 4:  4� 21
4. Unterseen-Int.	 1	 0	 0	 0	 1	 1:  2� 18
5. Wiki-Münsingen	 2	 0	 0	 0	 2	 8:12� 18

1. Liga, Masterrunde 6 bis 11
Zunzgen-Sissach – Thun� 8:4 (0:2, 5:1, 3:1)
Brandis – Adelboden� 7:1 (3:0, 2:1, 2:0)
Zuchwil Regio – Aarau� 5:2 (1:1, 1:1, 3:0)

1. Brandis	 3	 2	 1	 0	 0	 18:  8� 21
2. Zuchwil Regio	 2	 1	 0	 1	 0	 9:  7� 19
3. Aarau	 3	 2	 0	 0	 1	 13:11� 19
4. Thun	 3	 0	 1	 0	 2	 12:18� 12
5. Zunzgen-Sissach	 3	 1	 0	 1	 1	 14:14� 10
6. Adelboden	 2	 0	 0	 0	 2	 5:13� 3

Junioren Top, Abstiegsrunde
Brandis – Zug� 3:4 (0:1, 1:2, 2:0, 0:1)
Wisle – Napf� 6:4 (2:1, 2:2, 2:1)
Seewen – Burgdorf� 2:3 (1:1, 1:2, 0:0)
Napf/L’thal – Brandis� 2:1 (2:0, 0:1, 0:0)

1. Brandis	 2	 0	 0	 1	 1	 60:44� 16
2. Zug	 1	 0	 1	 0	 0	 70:49� 14
3. Burgdorf	 1	 1	 0	 0	 0	 38:57� 11
4. Wisle	 1	 1	 0	 0	 0	 64:86� 9
5. Napf/L’thal	 2	 1	 0	 0	 1	 40:74� 9
5. Seewen	 1	 0	 0	 0	 1	 48:63� 8

Weite Reise mit  
Punkten belohnt

Novizen A, Gruppe 2: HC Ceresio – 
Napf/Langenthal 5:7 (0:1, 3:3, 2:3). Die 
Novizen A von Napf/Langenthal 
machten am Samstag die weite Reise 
ins Tessin. Ceresio ist eine Gemeinde 
in der Provinz Varese (Lombardei) an 
einer kleinen Bucht am Lago di Luga-
no in Italien gegenüber der Schweiz. 
Das Team ist aber in Lugano beheima-
tet und trägt die Heimspiele in Rivera 
aus. Der Gast trat als klarer Favorit an. 
Der Tabellenvorletzte Ceresio hielt 
sich aber tapfer. Nach einer halben 
Stunde und drei Treffern von Michael 
Loosli kehrte Ceresio mit drei Toren in-
nert zwei Minuten ins Spiel zurück. 
Am Ende setzte sich Napf/Langenthal 
knapp, aber nicht unverdient mit 5:7 
durch. Der Spieler des Tages war Mi-
chael Loosli, der gleich fünf Tore 
schoss. � slh
Matchtelegramm: 9. Januar. – Rivera. – 40 Zu-
schauer. – SR: M. Dana/F. Ferraro. – Tore Napf/
Langenthal: M. Loosli (5), A. Robbi (2). – Stra-
fen: je 4x 2 Minuten. – Napf/Langenthal: Schär; 
Kleeb; Alabor, Schär, Lanz; Tschan, Zollinger, 
Müller; Loosli, Robbi. 

Zum Quali-Ende auf  
Siegerstrasse eingebogen

Elite-Junioren B, Qualifikation: Lan-
genthal/Napf – Lyss 4:0 (1:0, 1:0, 2:0).  
Welch ein Qualifikations-Endspurt 
von Langenthal/Napf. Die vielfach er-
folglose Equipe von Trainer Olivier Ho-
rak besiegte in den beiden letzten 
Quali-Runden sowohl den HC Dra-
gon/Thun (2. Rang) wie auch den SC 
Lyss (4. Rang). Im sonntäglichen 
Heimspiel gegen Lyss eröffnete Ale-
xander Lüdi drei Sekunden vor der ers-
ten Pause das Skore. Anschliessend 
schossen Doppeltorschütze Patrick 
Meyer und Marc Rüfenacht das Heim-
team zum 4:0-Sieg. 
Dieser tolle Finish hatte zur Folge, dass 
Langenthal/Napf die 25 Partien um-
fassende Qualifikation nicht auf dem 
letzten Rang beschliesst. Ajoie fiel 
noch zwei Punkte hinter Langenthal/
Napf zurück. 
In der zweiten Meisterschaftsphase 
wird Langenthal/Napf nun die soge-
nannte Challengerunde bestreiten. In 
dieser spielen alle Viert-, Fünft- und 
Sechstklassierten der West- und Ost-
gruppe (total sechs Teams) eine Dop-
pelrunde (insgesamt zehn Partien). 
Die beiden Erstplatzierten Ende Chal-
lengerunde qualifizieren sich nach-
träglich für die Playoff-Viertelfinalpar-
tien. � slh
Matchtelegramm: 10. Januar. – Schoren, Lan-
genthal. – 67 Zuschauer. – SR: Stingelin, König/
Rentsch. – Tore: 20. A. Lüdi (Shontshang) 1:0. 
27. P. Meyer (Rüfenacht, Lüdi) 2:0. 41. P. Meyer 
(Lüdi) 3:0. 56. Rüfenacht (Linder, Lüdi) 4:0. – 
Strafen: Langenthal/Napf 3x 2 Minuten; Lyss 4x 
2 Minuten. – Langenthal/Napf: Wüthrich; Rein-
hard, Minder; Rüfenacht, Linder; Schmid, Ger-
ber; Röthlisberger, Hutmacher, Bracher; Lüdi, 
Meyer, Nydegger; Beyeler, Shontshang, Baum-
gartner. – Coach: Olivier Horak.  			
					   


